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Substanzielle Weiterentwicklung 
inasys hat die neue Lösung in enger Abstimmung mit Spar-
kassen entwickelt, die den BPA um eine Rendite-Risiko-
basierende Beratungsoption erweitern wollen. Durch den 
permanenten Austausch im Rahmen eines agilen Vorge-
hensmodells deckt die Lösung die tatsächlichen Bedürf-
nisse der Sparkassen ab. Die Leistungsinhalte der früheren 
Lösung Performance-Controlling wurden demnach weiter 
optimiert. Dazu hat die FI-Tochter in einem ersten Schritt die 
Online-Auswertungen, die Kundenberichte sowie die Kenn-
zahlen und Benchmarks überarbeitet. 

Für das seit November verfügbare Release 21.1 hat 
inasys eine neue Anwendung entwickelt. Diese bildet die 
vier Hauptthemen Risiko-Tacho, Performance, Wertentwick-
lung und Abweichungsursachen ab. Damit sehen Berater 
auf einen Blick, wie sich ein Kundendepot entwickelt hat, wo 
Handlungsfelder und auch Ansatzpunkte für die Kunden-
ansprache liegen können. Alle Informationen lassen sich 
durch wenige Mausklicks weiter vertiefen und, auch ge-
meinsam mit dem Kunden am Monitor, analysieren. Der 
Risiko-Tacho visualisiert sehr eingängig die sonst nur schwer 
zu vermittelnden Unterschiede zwischen Depotentwicklung 
und gewähltem Sollportfolio. Über die Abweichungsanalyse 
werden alle Faktoren aufgezeigt und vertieft, die eine etwa-
ige Diskrepanz bewirken. 

Vorbereitung notwendig  
Alle Sparkassen, die bereits Performance-Control-
ling von inasys nutzen, können ohne weiteres auf 
»WPControlling« wechseln. Alle anderen Institute 
müssen den Einsatz durch einen Datenaufbau vor-	
bereiten. Dieser umfasst das strukturierte Erheben 
aller relevanten Daten für die Berechnung der Kenn-
zahlen zum gesamten Anlagevermögen. Für die 
Datensammlung bietet inasys verschiedene Aufsatz-
punkte an. Die nächsten sind: 

	 • �Start der Datensammlung zum 01.11.2022: 	
Beauftragung bis zum 01.09.2022 

	 • �Start der Datensammlung zum 01.03.2023: 	
Beauftragung bis zum 01.01.2023
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»Fast 50 Prozent unserer im Rahmen einer Kampagne ge-
führten Wertpapierberatungsgespräche führten zum Pro-
duktabschluss«, resümieren die Vertriebsverantwortlichen 
einer Pilot-Sparkasse den Einsatz der neuen Lösung WPCon-
trolling von inasys. Und was das Controlling dieser Spar-
kasse besonders freut: Im Kampagnenzeitraum wurde der 
Deckungsbeitrag aus dem Wertpapiergeschäft bei den bera-
tenen Kunden um fast 135 Prozent gesteigert. Wie macht 
die neue Lösung die Wertpapierberatung der Sparkassen so 
erfolgreich?

Keine Frage: Der Beratungsprozess Anlageberatung 
(BPA) in OSPlus ist das Herzstück der Wertpapierberatung im 
Privatkundengeschäft. Er bietet Kundenberatern und Wert-
papierspezialisten das notwendige Rüstzeug, Sparkassen-
Kunden in punkto Wertpapiere umfassend, gut und vor 
allem auch rechtssicher zu beraten. Darüber hinaus bietet 
das WPControlling die perfekte Ergänzung, um die Ergeb-
nisse des BPA zu validieren und Mehrgeschäft zu generieren. 

Beratung unter Rendite-Risiko-Gesichtspunkten
Viele Sparkassen beobachten in der lang anhaltenden Nied-
rigzinsphase, dass Kunden fällige Anleihen nicht reinvestie-
ren, sondern freiwerdende Mittel lieber liquide halten oder 
in Sparformen anlegen. Die Konsequenz: Die Wertpapierde-
pots bilden zunehmend primär Sachwerte ab. Risiken wer-
den nicht mehr gestreut und noch viel wesentlicher: Beim 
alleinigen Blick auf das Depot verzerrt sich die Wahrneh-
mung von Rendite und Risiko. Sie werden tendenziell über-
schätzt. 

Das Aufzeigen der Diskrepanz zwischen Depotentwick-
lung und gewähltem Sollportfolio ist im Wertpapiergeschäft 
ein sehr effektiver Beratungsansatz. Allerdings ist dem 
Kunden im Privatkundengeschäft diese Diskrepanz mit 
Bordmitteln nur sehr schwer zu vermitteln. Die FI-Tochter 
inasys hat daher ihre ursprünglich als »Performance-Cont-
rolling« vermarktete Lösung zusammen mit den nutzen-
den Sparkassen grundlegend weiterentwickelt. Sie pilo-
tiert diese seit November unter dem Namen »WPControl-
ling«. Die FI unterstützt ihre Tochter mit der Bereitstellung 
der notwendigen Daten. Die neue Lösung ergänzt den BPA, 
indem sie Beratern verschiedene Möglichkeiten zur Rendite-  
Risiko-orientierten Ansprache und Gesprächsführung mit 
Kunden bietet. Dazu stellt sie den Beratern zahlreiche 
Analysemöglichkeiten der Kundendepots zur Verfügung 
und zeigt Gesprächsanlässe für eine Wertpapierberatung 
auf. »WPControlling« ist technisch und funktional tief in 
OSPlus integriert und aus OSPlus heraus nutzbar. 

FI-Gruppe inasys
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Darüber hinaus hat inasys die Attributionsanalyse zur Per-
formance-Rechnung maßgeblich erweitert und hat Perfor-
mance-Kennzahlen aus inasys WebOffice übernommen. 
Alle Kennzahlen werden in der neuen Lösung erläutert und 
sind damit für Berater und auch Kunden transparent. 

Zielbild: Aktiver Wertpapiervertrieb 
Die Resonanz auf die neue Lösung ist sehr gut. Alle Pilot-
sparkassen planen, »WPControlling« dauerhaft einzusetzen. 
Institute, die heute noch Performance-Controlling nutzen, 
sind sehr an dem Einsatz der neuen Lösung interessiert. 
Denn sie möchten weiterhin ihre Kunden nach Risikoge-
sichtspunkten steuern und Kunden auf Basis von Rendite - 
Risiko-Kennzahlen beraten.

FI-Gruppe inasys

Persönlicher Portfoliobericht: Über die Startseite  
in »WPControlling« sehen Berater und Kunden die vier 
Hauptthemen Risiko-Tacho, Performance, Wertent- 
wicklung und Abweichungsursachen. 

»WPControlling« ist technisch und  
funktional tief in OSPlus integriert und 
aus OSPlus heraus nutzbar.

inasys hat zudem auch Pläne, die Lösung in Abstimmung 
mit den Instituten weiter auszubauen mit dem Ziel, den akti-
ven Vertrieb von Wertpapieren zu stärken. Auf der Agenda 
steht dabei das Erstellen vertriebsunterstützender Maßnah-
men für die aktive Kundenansprache, die noch einfachere 
und zielgenauere Durchführung von Vertriebskampagnen 
sowie das Bereitstellen diverser kundenübergreifender Aus-
wertungen in der Software.	 S



Sparkassen-Finanzgruppe

Ein 

Podcast
der 

Finanz 

Informa
tikALLES 

DIGITAL?!
Der Podcast der Finanz Informatik  
zu Innovationen in der Finanzwelt

Was ist, was wird wichtig? 
Was ändert sich durch die Digitalisierung? 
Warum bleibt manches besser analog?

Diese und viele weitere Fragen stellen 	
wir unseren Gesprächspartnern aus 	
der Wissenschaft, der Finanzbranche 	
und der Sparkassen-Finanzgruppe.
Es geht dabei um Themen wie New 	
Work und Künstliche Intelligenz, 	
aber auch um Datennutzung und 	
-sicherheit. 

Der Podcast »Alles digital?!« ist ein 	
Gemeinschaftsprojekt der Finanz 	
Informatik und dem Studio ZX, einem 	
Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe, 
Hamburg.

Jetzt reinhören unter: 
www.f-i.de/News/Mediathek 
und überall, wo es Podcasts gibt!



Liechtenstein in Stalinstadt
Die Reihe ist beim Rundfunk Berlin-	
Brandenburg rbb Kultur zu hören und 	
überall, wo es Podcasts gibt. 

www.rbb-online.de
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Dass aus Hans-Holger Friedrich alias Friedrich Liechtenstein 
einmal »ein Mann von Welt« würde, hätte 1956 wohl keiner 
gedacht. Damals kam Friedrich in der ersten DDR-Modell-
stadt Stalinstadt (seit 1961 Eisenhüttenstadt) zur Welt. Den 
Durchbruch schaffte der Schauspieler und Musiker 2013 
mit einem Auftritt im Video »Supergeil« und der darauffol-
genden viralen Marketingkampagne für eine Lebensmittel-
kette. 2014 porträtierte die New York Times ihn unter dem 
Motto »vom dekorativen Einsiedler zum deutschen Medien-
liebling.« 

Für den fünfteiligen Doku-Podcast reiste der Künstler 
mit der Fotografin Jennifer Endom zurück in seine Heimat. 
»Liechtenstein in Stalinstadt« spannt einen Bogen vom Auf-
bau der Stadt über die Herausforderungen der Nachwende-
zeit bis hin zu neuen Ideen – und alles stets verknüpft mit 
dem Leben von Liechtenstein. Die Reihe ist beim Rundfunk 
Berlin-Brandenburg rbb Kultur zu hören und überall, wo es 
Podcasts gibt. 	 S

»Ein Mann von Welt«

Spektrum Podcast-Tipp

Im neuen Doku-Podcast reist der 
Künstler Friedrich Liechtenstein 
gemeinsam mit der Fotografin 
Jennifer Endom zurück in seine 

Heimat: Stalinstadt, heute Eisen-	
hüttenstadt. Der Podcast erzählt 
die Geschichte der ersten sozi-	
alistischen Planstadt Deutsch-
lands und stellt die Fragen jener 
Zeit, die auch heute nicht an 
Aktualität verloren haben: Wie 
wollen wir leben? Welche Macht 
haben Ideologien? Und was 
brauchen wir, um glücklich zu 
sein? 

Quelle:www.ardaudiothek.de
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Spektrum App-Tipps

App Store – 
kostenfreier Download

Play Store – 
kostenfreier Download

»Good On You ist der Ort um Marken 
zu finden, die echte Anstrengungen 
unternehmen, ihren CO2-Fußabdruck 
zu verringern« – das sagt die New York 
Times. Mit »Good on you« können Ver-
braucher Modemarken u.a. auf eine 
nachhaltige und ethische Produktion 
überprüfen. Für rund 3.000 Marken er- 
halten sie anhand eines umfassenden  
Bewertungssystems eine Note von eins 
bis fünf, von »We Avoid« (1) bis »Great« 
(5) sowie individuelle Bewertungen der  
Auswirkungen auf Mensch, Tier und 
den Planeten. Jeden Monat kommen 
neue Marken hinzu. Fehlt die gesuchte 
Marke, kann per Knopfdruck eine Be-
wertung angefordert werden. Verbrau-
cher können auch eine Nachricht an 
Marken senden und diese auffordern, 
bessere Ergebnisse zu erzielen. Good 
for you: Mit exklusiven Angeboten von 
hoch bewerteten Marken bei nachhal-
tiger Mode sparen!		     S

Ethical Fashion
Good On You

App Store – 
kostenfreier Download

Play Store – 
kostenfreier Download

Fabulous unterstützt, gesunde Ge-
wohnheiten zu entwickeln, Ziele zu ver- 
folgen oder auch zu lernen, wie man  
meditiert. Mit Fabulous sollen gesunde 
Routinen zu einem untrennbaren Be- 
standteil des Lebens gemacht werden.  
Dazu gehört z.B. eine Morgenroutine,  
die einen Rhythmus in den Alltag 
bringt. Mit einem Tagesplaner fällt es 
leicht, sich an wichtige Aufgaben zu 
erinnern. Ein Dankbarkeitstagebuch, 
To-Do-Listen, kurze Workouts, Medi-
tationssitzungen und Atemübungen 
runden diese App ab – für mehr Ener-
gie, Konzentration, erholsamen Schlaf  
und Achtsamkeit im Leben. Selbstfür-
sorge startet hier.  		     S

App Store – 
kostenfreier Download

Play Store – 
kostenfreier Download

Für gesunde Routinen

Alles fürs gute Leben in einer App: 
Das geht mit »feel better|deliciously 
ella«. Mehr als 600 gesunde Rezepte 
auf pflanzlicher Basis, einige mit 
Video-Anleitungen, dazu Menüplaner, 
Einkaufslisten und Schritt-für-Schritt- 
Fotos. Außerdem bietet die App eine 
große Auswahl an Yoga- und Workout- 
Videos: mehr als 200 zwischen 10 und 
40 Minuten, für Anfänger sowie für 
Fortgeschrittene. Außerdem noch eine 
ganze Reihe Morgen- und Abendrouti-
nen, um den Tag gut zu beginnen oder 
zu beenden. Die App ist einfach zu 
bedienen und wird jede Woche durch 
neue Rezepte, Videos sowie Podcasts 
zu Gesundheit und Wellness ergänzt. S

feel better / 
deliciously ella
Alles fürs gute Leben

Fabulous

Nehmen wir unser Wohlbefinden in die eigene Hand: Endlich eine Morgen-Routine entwickeln, 
um gestärkt durch den Tag zu kommen. Gesund kochen und sich bewegen – mit Schritt-für-
Schritt-Anleitungen, Einkaufslisten, Workouts etc. Und erfahren, ob die eigenen Modemarken 
wirklich nachhaltig und ethisch produziert werden – fürs eigene Verbraucher-Gewissen. 	
Mit diesen drei Apps einfach starten! 

Fürs Wohlbefinden
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TermineSpektrum

FI unterwegs
Auf diesen Veranstaltungen ist  
die FI als Aussteller zu finden:

Digital Future Summit
Konferenz für Studierende der ESMT (European 
School of Management and Technology, Berlin)
Termin:�	� 8. – 9. Juli in Berlin und online 

SCOPE  
Termin: 	 20. – 22. September Mainz 
			   DSV-Gruppe 

Heute schon 	
 vormerken
Geplante FI-Veranstaltungen 2022 für Vorstände sowie Fach- 	
und Führungskräfte der Sparkassen, Verbundpartner und Landesbanken.

OSPlus-Release 22.1
Die Finanz Informatik unterstützt die Einführung  
der OSPlus-Releases wieder mit zahlreichen Release-
Webinaren.

Termine: 	 �September/Oktober 2022 
»OSPlus-Release 22.1 (Fachwebinare)«

Die genauen Termine und weitere Informationen rund 
um das Release 22.1 finden Sie im FI-Kundenportal. 

Fachtagung Revision 
Die Fachtagung dient dem Erfahrungsaustausch  
zu aktuellen IT-Themen.

Termine:	� 4. November� Finanz Informatik Frankfurt
	� 10. November Sparkassenakademie Landshut 

17. November Inselhotel Potsdam 
24. November Digitalveranstaltung

Zielgruppe: 	 Führungskräfte Revision

FI-Connect 2022
Die Management-Veranstaltung für die Führungsebene 
der Sparkassen, Landesbanken und Verbundpartner 
sowie von weiteren Unternehmen der S-Finanzgruppe. 

Termin:	� 22. / 23.11.2022 
CongressCenter, Messe Frankfurt a.M.

Weitere Informationen zur Veranstaltung finden  
Sie online unter:
www.fi-connect.de

Die Deutsche Bahn bietet »Veranstaltungstickets« zu besonderen Konditionen  
für die Reise zu Kundenveranstaltungen der FI an. Alle Infos hierzu sowie weitere  
Veranstaltungshinweise unter: www.f-i.de/News/Veranstaltungen 

Stand: 07.06.2022



Radfahren oder, etwas zeitgemäßer, »Biking« ist seit einiger 
Zeit wieder sehr angesagt. Ob mit dem Lastenrad in der 
Großstadt oder mit der elektrischen Trethilfe gruppen-
weise durchs Hinterland. Wäre es da nicht mal eine gute 
Idee, seinen nächsten Urlaub auf und mit dem Fahrrad zu 
verbringen? Reiseautorin Alexandra Schlüter hat genau 
das gemacht und sich dafür ein Ziel ausgesucht, das gut 
»erfahrbar« ist und dennoch für manch einen exotischer 
nicht sein könnte: die Elbe entlang von Cuxhaven bis zur 
tschechischen Grenze. In ihrem mit Fotos reich illustrierten 
Buch beschreibt sie ihre Sehnsuchtsreise durch Land-
schaften, durch Kultur und Geschichten, die wir längst ver-
gessen haben. Denn die Elbe bietet mehr als Hamburg und 
Dresden. Es gibt viel zu entdecken: die malerische Hafen-
stadt Lauenburg, das über 1000 Jahre alte Havelberg, die 
geschichtsträchtigen Orte Wittenberg und Torgau und vie-
les mehr. Wer mit auf die Reise gehen will, bekommt mit 
»Rad, Land, Fluss« eine gut lesbare Sommerlektüre mit 
vielen Hintergrundinformationen. Und vielleicht sogar 
ein kleines bisschen Sehnsucht, diese Tour einmal selbst 
zu unternehmen.	 S

Rad Land Fluss
Wie ich die Elbe entlang-	
fuhr und meine Heimat 	
neu entdeckte.

Mit 160 Abbildungen

Alexandra Schlüter
Prestel Verlag
18. April 2022
240 Seiten
26,00 Euro

ISBN 978-3-7913-8871-7

Ein Sommer an der Elbe

45FI-Magazin 02 / 2022

Spektrum Literatur-Tipp & Impressum

Impressum 

FI-Magazin

Das Kundenmagazin der Finanz Informatik

Herausgeber:

Finanz Informatik GmbH & Co. KG

Theodor-Heuss-Allee 90

60486 Frankfurt a. M.

Redaktion:

Oskar Schwittay (Leitung),  

Michelle Klatt, Anna-Maria Mark (ext.)

Mitarbeit an dieser Ausgabe:

Michaela Graap, Andreas Honsel, Philipp Kortemeyer, Dennis Kunert, 

Patrick Nünning, Nadine Rohlmann, Christoph Rutter, Florian Schleicher,

Irina Seranski (ext.), Katharina Walliser

Kontakt:

Finanz Informatik

Redaktion FI-Magazin

Nevinghoff 25

48147 Münster

E-Mail: fimagazin@f-i.de

Telefon: +49 251 288-33924

Abonnement & Leserservice: bestellservice@f-i.de

Bildnachweise: 

Jennifer Endom (rbb), Tatjana Jentsch, Matthias Schrumpf, shutterstock

Grafik-Design: 

www.beierarbeit.de

Produktion: 

www.thdrei.de

Redaktioneller Hinweis:

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung 

der Redaktion sowie mit Quellenangabe und gegen Belegexemplar. 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die 

Meinung des Herausgebers wieder. Die Finanz Informatik übernimmt 

keinerlei Haftung für die Richtigkeit des Inhalts. 

Hier finden Sie die Finanz Informatik:

ID-Nr. 22119681

www.f-i.de Finanz Informatik FI_FFM finanz_informatik

Ausgabe 2/2022 · 21. Jahrgang
Das Kundenmagazin der Finanz Informatik
Als Heft, im Web, als App

FI-Gruppe
WPControlling – Der Tacho  

fürs Depot

Lösungen & Praxis
Mit Standards zum Erfolg  

im SB-Geschäft

Strategie
»In jeder Veränderung steckt  

eine Chance.«

Verantwortung
Wirtschaft, Ökologie und Gesellschaft  

nachhaltig verbinden



46 FI-Magazin 02 / 202246FI-Magazin 02 / 2022

Von Pascal Finette 

Das Metaverse: Eine einzigartige, allumfassende und zutiefst 
immersive virtuelle Welt. Wurde der Begriff und das zu-
grundeliegende Konzept bereits 1992 in Neal Stephensons 
Roman »Snowcrash« geprägt, so scheint das Metaverse 
heute praktisch allgegenwärtig zu sein. Nun ja, so ganz 
stimmt das nicht. Obgleich Mark Zuckerberg fieberhaft 
bemüht ist, es aufzubauen (was auch immer »es« tatsächlich 
sein mag), wobei er sogar so weit ging, sein Unternehmen 
umzubenennen, um seinen hochfliegenden Ehrgeiz noch 
besser widerzuspiegeln, und obwohl unzählige Experten 
und Berater die darin verborgenen, unfassbaren Möglich-
keiten anpreisen, existiert das Metaverse bis dato (noch) 
nicht – und nachdem der Zauber des Neuen verflogen ist, 
will anscheinend auch kaum jemand eine VR-Brille aufset-
zen, um es selbst zu erleben.

Um genauer begreifen zu können, was da eigentlich vor 
sich geht, ist es ratsam, erst einmal ein paar Schritte zurück-
zutreten und sich anzuschauen, was das Metaverse heute 
ist, was es nach der Meinung einiger Menschen sein sollte 
und was es sein könnte, wenn man die überzogenen Erwar-
tungen und den atemlosen Hype innerhalb der Branche ein-
mal außer Acht lässt.

Dabei leben wir schon seit geraumer Zeit im Metaverse, 
könnte man einwenden: Täglich verbringen wir viele Stun-
den vor unseren Computern, Smartphones, Tablets und 
Smart-TVs und sind tief versunken in einer Welt, die einzig 
digital existiert. In dieser virtuellen Welt geben wir unser 
hart verdientes Geld aus (und wenn wir es nicht selbst tun, 
dann gewiss unsere Kinder) und kaufen uns Dinge, die es 
nur in der virtuellen Umgebung gibt. Mit Sicherheit können 
wir davon ausgehen, dass sich dieses Verhalten fortsetzen 
und ausweiten wird, und dass es immer umfassender wer-
den wird. Nachdem eine weltweite Pandemie als uner-
wünschter Beschleuniger agiert hat, haben wir unsere Ver-
tiefung in die virtuelle Welt derart exponentiell beschleu-
nigt, dass ich persönlich Leute kenne, die ein Zoom-Meeting 
einem IRL-Meeting (In Real Life) jederzeit vorziehen. Unsere 
Kinder haben in den grenzenlosen Weiten digitaler Spiel-
plätze wie Robolox, Minecraft oder dem unvermeidlichen 
Fortnite eine verlockendere Alternative zu anderen Frei-
zeitmöglichkeiten in der realen Welt entdeckt.

Während sich all diese Entwicklungen abspielen, gibt es 
bekanntermaßen einen gigantischen Hype um die tief 
immersive, in 3-D gerenderte Zukunftsfantasie »Ready 
Player One« (für diejenigen, die nicht in die Materie einge-
weiht sind: Ready Player One ist ein Buch und ein gleichna-
miger Film über das Metaverse – und er ist wirklich gut, 
unbedingt lesen oder ansehen!). 

Es geht um jenes Metaverse, das Mark Zuckerberg besit-
zen möchte, das Microsoft zu beherrschen hofft und in dem 
unzählige Start-ups enorme Gewinnmöglichkeiten wittern. 
Das ganz reale Problem am Metaverse ist jedoch, dass es 
(noch) nicht existiert und voller Versprechungen steckt, die 
auf Annahmen beruhen, die wahre Quantensprünge in 
puncto Technologie einerseits und gesellschaftlicher Akzep-
tanz andererseits erfordern. Um beispielhaft einige der Her-
ausforderungen zu nennen, mit denen sich Unternehmen 
wie Meta auseinandersetzen müssen: riesige Anforderun-
gen an die Bandbreite bei möglichst geringer Latenzzeit, 
Headsets, bei denen nicht einem Viertel der Nutzer übel 
wird und Nutzer, die gewillt sind, viel Zeit mit dem Tragen 
eines Headsets zu verbringen, das sie von ihrer Umwelt 
abkapselt.

Und damit ist noch nicht an eines der größten Probleme 
des vollständig immersiven Metaverse gedacht – bis jetzt ist 
es unglaublich schwer, im Metaverse Dinge zu gestalten und 
nicht nur zu konsumieren: Der scheinbar so simple Akt des 
Einfügens und Bearbeitens von Informationen ist noch weit-
gehend ungelöst – während man am Computer eine Tastatur 
und eine Maus oder ein Trackpad hat, auf dem Smartphone 
oder Tablet die Finger benutzt, hat man im Metaverse bloß 
plumpe, kaum brauchbare Approximationen derselben.

Kurz gefasst: Lassen wir Mark Zuckerberg und Konsor-
ten erstmal in Ruhe überlegen, wie »ihr« Metaverse ausse-
hen soll, und konzentrieren wir uns lieber darauf, das Beste 
aus dem Metaverse zu machen, in dem wir bereits leben.	 S

Spektrum Message from Silicon Valley

Pascal Finette ist Mitbegründer von be radical, 	
Vorsitzender des wavespace Advisory Board von EY 
und Mitglied des Digital Advisory Board von Pearson. 
Seit 2018 schreibt Finette regelmäßig für das 	
FI-Magazin.

WILLKOMMEN  
IM METAVERSE?



Unser Wissen – Ihr Erfolg!
Potenzialträger OSPlus_neo richtig einsetzen

Wir       Umsetzung.

Ihre Ansprechpartnerin zu
WP-Themen ist Anne Wulfthüter.

Anne.Wulfthueter@fincon.eu

Ihre Ansprechpartnerin zu
Baufi_neo ist Melina Rath.
Melina Rath@fincon.eu

www.fincon.eu

Einführung und Optimierung 
der Wertpapier- und Bau-
finanzierungsprozesse mit 
OSPlus_neo – FINCON kann 
Sie additiv unterstützen.

Profitieren Sie von unserem 
Fachwissen kombiniert mit 
unserem OSPlus-Wissen.
Wir begleiten die Prozesse 
von der fachlichen Anforderung 
bis zum erfolgreichen Nutzen.

Potenziale von 
OSPlus_neo ausschöpfen - 
Prozesse gemeinsam 
erfolgreich einsetzen und 
Nutzen ziehen.



Sparkassen-Finanzgruppe
#mehralsTech

Finanz Informatik
Theodor-Heuss-Allee 90
60486 Frankfurt a.M.
Telefon	+49 69 74329-0
E-Mail: kontakt@f-i.de
www.f-i.de
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